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(54) Bezeichnung: SILAN-PTFE- UND/ODER SILOXAN-PTFE-VERBINDUNGEN UND VERFAHREN ZU IHRER
HERSTELLUNG UND VERWENDUNG

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung bezieht sich auf das
Gebiet der Polymerchemie und betrifft Silan-PTFE- und/oder
Siloxan-PTFE-Verbindungen, wie sie für Getriebe, Lager, für
Dichtungen im Maschinenbau zum Einsatz kommen können.
Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung besteht in der Anga
be von Silan-PTFE-und/oder Siloxan-PTFE-Verbindungen,
die verbesserte tribologische Eigenschaften aufweisen, so
wie in einem einfachen und kostengünstigen Verfahren zu
ihrer Herstellung und ihre Verwendung.
Die Aufgabe wird gelöst durch Silan-PTFE- und/oder Silo
xan-PTFE-Verbindungen, die aus einem oder mehreren,
niedermolekularen und/oder monomeren und/oder oligome-
ren und/oder polymeren Silanen und/oder einem oder meh
reren, niedermolekularen und/oder monomeren und/oder oli-
gomeren und/oder polymeren Siloxanen und PTFE-Partikeln
mit funktionellen und/oder aktivierten Gruppen und/oder Ra
dikalen bestehen, wobei nach einer reaktiven Umsetzung
die Silane und/oder Siloxane mindestens teilweise über die

funktionellen und/oder aktivierten Gruppen und/oder über
die Radikale an das PTFE direkt oder über Spacergruppen
chemisch über kovalente Bindungen gekoppelt sind.




































